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Die ForuM-Studie und der Kirchenkreis
Nach der Veröffentlichung der bun-
desweiten ForuM-Studie über se-
xualisierte Gewalt in Evangelischer 
Kirche und Diakonie hat die Esse-
ner Superintendentin Marion Greve 
alle Kirchengemeinden, Dienste 
und Einrichtungen darum gebeten, 
den Themen Aufarbeitung und Prä-
vention weiterhin größte Aufmerk-
samkeit zu schenken. 
 
„Wir alle sind erschüttert und be-
schämt angesichts der Gewalt, die 
von unserer Kirche ausgeht – und 
stehen in der Verantwortung, das 
Leid der Betroffenen wahrzuneh-
men“, erklärt die leitende Theologin 
der Evangelischen Kirche in Essen 
in einem Schreiben an die Pfarre-
rinnen und Pfarrer, die Vorsitzen-
den und stellvertretenden Vorsit-
zenden der Presbyterien und alle 
Einrichtungen und Dienste. „In un-
seren Gremien, im Arbeitskreis zur 
Prävention sexualisierter Gewalt 
und gemeinsam mit den Beauftrag-
ten für Prävention in Gemeinden 
und Diensten werden wir die Studie 
genau analysieren und unsere 
Strukturen kritisch hinterfragen.“ 
 
Prävention 
 
Der Kirchenkreis Essen setzt bereits 
umfassende Präventionsmaßnah-
men um. Dazu gehören ver-
pflichtende Schulungen für Haupt- 
und Ehrenamtliche, die Bildung von 

Arbeitskreisen für Prävention, eine 
regelmäßige Prüfung der erweiter-
ten Führungszeugnisse, Risikoana-
lysen und Schutzkonzepte. Be-
troffene werden auf Vertrauensper-
sonen und Ansprechstellen hinge-
wiesen. Wenn sich dort jemand mel-
det, kann das 2022 gegründete In-
terventionsteam tätig werden. 
 
Fallzahlen 
 
Die Ansprechstelle der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland für den 
Umgang mit Verletzung der sexuel-
len Selbstbestimmung ist von 2011 
bis 2023 bei zehn Fällen beratend 
einbezogen worden, die den Kir-
chenkreis Essen betrafen. Die 
Bandbreite ist weit gefasst und be-
ginnt mit Grenzverletzungen im Ge-
spräch. In drei Fällen wurde nach 
entsprechenden Anzeigen staatli-
cherseits ermittelt. In einem Fall 
kam es zu einer Verurteilung. Bei 
den Beschuldigten handelte es sich 
um vier hauptamtlich Mitarbeitende, 
fünf Ehrenamtliche und einen Be-
wohner einer Behinderteneinrich-
tung. Das Interventionsteam des 
Kirchenkreises musste sich bislang 
mit sechs Fällen beschäftigen, in 
denen es um eine Verletzung der 
sexuellen Selbstbestimmung ging. 
Ausführlich im Internet: 
 

 forum-studie.de 
 kirche-essen.de 


